4 
V. 641. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der S und Festtage um 5 Uhr Nachmittags. 


BeRellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärte 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Janige berg nimmt Herr Edu ard Kühn, Danziger Keller Nr. 3., für Bromber 
für 1 Thlr. 15 Sgr.; mit Botenlohn bei Zuſendung ins Haus 1 Thlr. 20 Sgr. 


Jagen 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 
Dem Seconde⸗Lieutenant Klefeker der erſten Ingenieur⸗Inſpek⸗ 
tion, dem Kreisgerichtsrath Fellmann zu Hamm und dem Pfarr⸗Vikar 
Lachner zu Olpe den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, jo wie dem 
Sergeanten Lindekeit im 1. Pionier⸗Bataillon, das Allgemeine Ehren: 

eichen zu verleihen. 


77 .. ¶ 
(W. T. B.) Celegraphiſchr Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 30. Juni. Direkte hier eingegangene Telegramme 
ans Neapel vom geſtrigen Tage melden als zuverläſſig, daß die 
Rebellen, welche die unterm 28. d. gemeldeten Gewaltthaten be 
gangen und auch die Befreiung der Sträflinge verſucht hatten, 
zuletzt von den Truppen überwältigt worden ſeien, wobei mehrere 
Rebellen umgekommen. Zugleich mit der Verkündigung des Bes 
lagerungszuſtandes ſei eine Bürgergarde gebildet worden. Das 
neue Miniſterium habe ſich bereits konſtituirt. Die Mutter des 
Königs und deren Töchter waren am 28. d. Abends nach Gasta 
abgereiſt. Der König befand ſich in Neapel. Die Gerüchte von 
feiner Erkrankung find unwahr. Am 29. d. ift die Ordnung nicht 
wieder geſtört worden. 

London, 30. Juni. Nach der heutigen „Times“ würde 
die neue ruſſiſche Anleihe wahrſcheinlich zurückgezogen werden, da 
keine bedeutenden Aufträge für dieſelbe einlaufen. 

Die „Morningpoſt“ enthält ein Telegramm aus Neapel vom 
29. d., nach welchem dort große Aufregung herrſche, und die Mit⸗ 
Bene daß die Reformen keine Befriedigung gewährt haben, 


Falls atisfaction für das an Herrn von Brenie 
Fer eee aa 
Unterhauſes erwiederte Lord Palmeriton auf eine deefal- 
N fie Anfrage Syeridans, daß die Regierung keine Nachricht 
über in Neapel ausgebrochene Unruhen erhalten habe, Peel ver 
tagte feine Interpellation Betreffs Sieiliens, weil Lord Ruſſell 
wegen Unwohlſeins nicht anweſend war. f 
Paris, 30. e wird vom 29. d. gemeldet, 
aſſag 


— 


daß die neapolitaniſche 
nen Schiffe und deren Paſſagiere angeorduet habe. 
Neapel wegen Anarchie und wegen eines Conflicts 
Lazzaronis und der übrigen Bevölkerung beſorgt. 

In Rom ging das 


Man war ir 
Rain den 


— — 


Toledoſtraße in Folge von Zuſammenrot⸗ 
tungen n nden haben. l er 
43 0 in, 29. Juni. Die „Unione“ meldet, daß auf Sl. 
eilien die Körperſchaſten der Jeſuiten und Ligourianer aufgelöſt 
und deren Mitglieder aus dem Lande ausgewieſen worden ſeien. 
Ihre Güter werden als dem Staate anheimgefallen betrachtet. 
— Alexander Dumas hat das Bürgerrecht von Palermo 
erhalten. 8 a 


Die Preußiſche Zeitung über die Badner 
Zuſammenkunft . 


— 


= Die „Preußiſche Zeitung‘ brachte am 30. Juni einen Ar⸗ 
dit, in welche fe über 455 Bedeutung der Zuſammenkunft in 


j 


ale Öefinnungen gegen 


an 
| 


en daß uns dakurch eine etwas län 
Friſt gegönnt wird, um, wenn die preußiſche Regierung endlich zu 
der nöthigen Energie gegen die großen Herren im übrigen Deutſch⸗ 
land und gegen die kleinen H 
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ſer Volk in diejenige Verfaſſung zu ſezen, durch welche die jebt 
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Sür ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſlekungen entgegen die deulſche 


r ausgeübte 


ung die Freilaſſung der genomme⸗ 


i ee Gerücht, daß eine Proclamation in Be. | 
zug auf Reformen nächſtens bevorjtehe. e 
x dar, 0.3 Mn is Neapel wund vom 28. d. Abends 
gemeldet, daß in der 


ei gehen zu können 
Beruhigung als die, daß der Friede wahrſcheinlich 1 einige gewiß, ſoweit wir ſie errathen, von ganzem Herden Reden, 


rren in Preußen ſich entſchließt, un⸗ 


10 e s |% 


Mont, den 2. Juli. 


U 7 11 Shi 
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etwas langſamer ſich zufammenzieherde Gefahr allein beſiegt wer 
den kann. 

Die „Preuß. Ztg.“ ſagt: „Deutſchland verdankt dieſen 
Tagen einen klareren Blick in feine innere Lage. — — Deutſch⸗ 
land hat aufs Neue die Gewißheit erhalten, daß die auswärtige 
Politik Preußens nichts ſucht, als das Wohl und die Erhaltung 
des gemeinſamen Vaterlandes. — — Die neuſten Beweiſe dieſer 
Politik werden nicht verfehlen, eine wohlthätige Rückwirkung auf 
diejenigen deutſchen Bundesgenoſſen zu üben, welche bisher einer 
andern Auffaſſung Raum gaben, und Preußen wird dadurch mehr 
und mehr in die Lage kommen, die Aufgabe, welche ſeine natio⸗ 

nale Bedeutung ihm zuweiſt, und welche es mit freiem Entſchluſſe 
| auf ſich genommen hat, von dem bereiteſten Willen des Preußi⸗ 
ſchen Volkes unterſtützt erfüllen, zu können.“ 

Wir denken, daß jener klare Blick in unſere innere Lage 
ſchon immer vorhanden geweſen iſt, daß aber die offene und 
männliche Haltung, welche der Prinz⸗Regent den mißgünſtig ge⸗ 
ſtimmten Fürſten gegenüber jetzt auch vor den Augen der ganzen 
Welt eingenommen hat, ihm die Herzen vieler noch zweifelnder 
Vaterlandsfreunde gewonnen haben muß. Wir find ferner über · 
zeugt, daß es keine „deutſchen Bundesgenoſſen“ giebt, welche un⸗ 
ſerm Regenten und ſeiner Regierung eine auf etwas Anderes als 
auf „das Wohl und die Erhaltung des gemeinſamen Vaterlan⸗ 
des“ gerichtete Politik zugetraut haben, daß alſo auch keiner nö⸗ 
thig hat, jetzt einer „andern Auffaſſung“ Raum zu geben. Wohl 
aber meinen wir, daß diejenigen „deutſchen Bundesgenoſſen“, 


8 würde nur dann auch in ihren 
ſchen liegen, wenn damit die ungeſchmälerte Erhaltung ihrer, al⸗ 
lerdings nur eingebildeten, abſoluten Souverainetät vereinbar 
wäre. Dagegen hat der Prinz⸗Regent durch ſein Verhalten in 
Baden das Vertrauen des deutſchen Volkes in noch viel weiteren 
Kreiſen gewonnen als bisher, und Preußen iſt dadurch noch bei 


Aufgabe erfüllen zu können, vorausgeſetzt, daß unſere Staats⸗ 


| männer ſich entſchließen, auch durch ihre Handlungen das Ver⸗ 


nalen Character ſeiner eigenen Regierung aufgeben.“ 


5 Wir denken, daß dieſe Worte des Prinz⸗Pegenten, denn es 
ſind ſeine Worte, auch von ſeiner Gegnern für die Worte eines 
Mannes genommen werden, der zur ſagt, was er denkt, 

und nichts denkt, was er nicht auch mit der ganzen 
Kraft ſeiner Seele will. Wenn aber die „Preuß. Zeitung“ 


109 


- 57 
* 21875 
f aue 


3. en 
Buchhandlung vo Sranz Thimm, 3 Brook Street Gros veuot Square, London, W. und 82 Princess Street, Mauchefter. 


in Leipzig: 


Weit: und Oſtpreußen. 
eiung. Wir erſuchen die geehrten auswärtigen Leſt er ihre Boftellungen rechtzeitig 
Cuartal beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen 1 Thlr. 20 Sgr. — 
g Herr Louis Levit, Hofbuchhandlung, für Stettin Herr Carl 


auf welche die „Preuß. Ztg.“ hindeutet, gerade darum gegen 
P in dli fi fi mei iolyunnfto dor preu⸗ 


Fu 


weitem mehr, als früher, in die Lage gekommen, feine deutſche 


Cabinet im Sinne der Mäßigung und? 
chen werde. top og 


zu haben, da 
übung der b 
die in den 88 2 u 


1860. 


— 


‚ auswärts 1 & 20 He. 


Preis pre Quartal 1 & 15 
aum. 


Inſertionsgebühr 1 % pro Petitzeile oder deren 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50; 
Heinrich Kühner; in Altona: Haaſenſtein € Vogler. 
J. Türkheim in Hamburg. 


Für 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Juli. In dem Befinden Sr. Majeftät des 
Königs iſt in der verfloſſenen Woche eine Störung nicht wieder 
eingetreten. Se. Majeſtät konnten die Promenaden ganz in der 
gewohnten Weiſe auch in den Morgenſtunden wieder aufnehmen. 
— Das preußiſche Cabinet hat, wie die „Independance“ 
meldet, an ſeine diplomatiſchen Agenten zwei Rundſchreiben in 
Bezug auf die Unterredungen in Baden-Baden gerichtet. Das 
erſte Rundſchreiben iſt an die preußiſchen Geſandten an den 
deutſchen Höfen gerichtet und gibt die offizielle Verſion der vom 
Prinz⸗Regenten am 18. geſprochenen Rede. Das zweite Rund⸗ 
ſchreiben iſt an die preußiſchen Geſandten an nicht- deutſchen Höfen 
gerichtet und enthält eine klare und bündige Darlegung der „po⸗ 
litiſchen Unterhaltungen, welche am 15. und 17. zwiſchen Sr. 
Königlichen Hoheit und Sr. Majeſtät dem Kaiſer Napoleon III. 
Statt fanden.“ Se. Majeſtät hat Verſicherungen der politiſchen 
Geſichtspunkte Frankreichs „ertheilt“ und Se. Königliche Hoheit 
dieſelben „entgegengenommen“. Se. Majekät hat alle Angriffs- 
Ideen und kriegeriſche Abſichten, die man Frankreich unterſchiebe, 
„auf das beſtimmteſte in Abrede geſtellt“ und unter Anderem er⸗ 
klärt, die Einverleibung Savoyens und Nizzas ſei durch vollkom⸗ 
men exceptionelle Verhältniſſe veranlaßt worden, die ſich nicht 
auf andere übertragen ließen, und hinzugefügt, zwiſchen Italien 
und Deutſchland fände keine Analogie Statt. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit hat der Kaiſer ſein Bedauern ausgeſprochen, daß in 
Deutſchland gewiſſe Blätter ſich bemühten, Mißtrauen gegen 
Frankreich zu ſäen und fo das ſicherſte Nite penden, um 4 


Deutfchfano f 
reich werde durch die Verkettung der 6 
werden, ſeine Grenze bis zum Rheine 
in Betreff der Alpen gethan habe; aber 
habe ſeinerſeits die feſte Ueberzeugung, daß d 
gegebenen friedlichen Anſichten ſich 
von Schleinitz fügt hinzu, daß a 
heiten nicht zur Sprache gekommen gelt 
laſſung einer Bemerkung des Prinz» 

ſchen Angelegenheiten der Kaiſer 
habe, daß er ſeinen freundſchaftlich 
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ten 


Derfaffungs + Urkunde den Genuß dieſer Rechte für unabhängig 


die Regierung durch die angeordnete Zulaſſung der jüdiſchen 
Staatsangehörigen zur Wahrnehmung ſtänoiſcher Rechte und zur 
Verwaltung der ihnen verfaſſungsmäßig nicht verſchloſſenen 
Aemter nur die Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗ Urkunde und 
der in Gemäßheit derſelben ergangenen Geſetze in Vollzug ge 
ſetzt habe. Die Aufhebung der dieſerhalb getroffenen Anord⸗ 
nungen ſei deshalb eben ſo wenig zuläſſig, wie eine mit der 
Verfaſſung nicht im Einklang ſtehende anderweite geſetzliche Re⸗ 


gelung; vielmehr müſſe es bei den auf Grund der beſtehenden 


Geſetze erlaſſenen Verfügungen und insbeſondere bei der erfolg⸗ 
ten Zulaſſung der Juden zur perſönlichen Verwaltung der guts⸗ 
obrigkeitlichen Polizei und des Dorfſchulzen⸗Amtes um ſo mehr 
ſein Bewenden behalten, als jüdiſche Grundbeſitzer dieſen Aem⸗ 
tern ſeit dem Jahre 1848 auf Grund der veränderten Geſetz⸗ 
gebung bereits mehrfach mit ſchuldiger Pflichttreue zur Zufrieden⸗ 
heit ihrer Vorgeſetzten ſowohl, wie der betheiligten Gemeinden 
vorgeſtanden haben. 

Zu gleicher Zeit hat Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 

das Staats⸗Miniſterium, welchem der Beſcheid an den Grafen 
Botho zu Stolberg-Wernigerode zur Weiterbeförderung über⸗ 
geben wurde, veranlaßt, dem genannten Grafen die in den Be⸗ 
richten vom 6. Janaur und vom 10. Mai d. J. näher entwickel⸗ 
ten Gründe, auf welchen die Allerhöchſte Entſcheidung beruht, 
ausführlich mitzutheilen. 
(B. u. H.-Zig.) Sicherem Vernehmen nach hat Preu⸗ 
ßen in der Sitzung der Bundesverſammlung vom 28. erklären 
laſſen, daß es in die Commiſſion, welche den Antrag auf Einſüh⸗ 
rung gleichen Maaßes und Gewichts vorberathen ſoll, und deren 
Einſetzung trotz mehrfachen Widerſpruches per majora beſchloſſen 
wurde, kein Mitglied abordnen werde. 

BC. Es hat ſich in Berlin ſchon längſt das Bedürfniß eines Gen: 
tralpunktes fühlbar gemacht für alle diejenigen, denen es nicht bloß in 
den juriſtiſchen, ſondern noch weit mehr in allen übrigen Angelegenhei⸗ 
ten des öffentlichen und namentlich ſtaatsbürgerlichen Lebens um Er⸗ 
langung von Beiſtand mit Rath und That zu thun it. Dieſem Bedürf⸗ 
niſſe ſoll nunmehr vom 1. Juli d. J an durch die Begründung eines 
Inſtituts abgeholfen werden, welches nach dem uns vorliegenden ge⸗ 
druckten Programme den Namen „Volks⸗Anwalts⸗Büreau“ führt, in 
der Mitte der Stadt, Spandauerſtraße 3, ſein Domicil hat, und — ins 
dem ſich der Conceſſionsinhaber F. Kuhn mit bewährten Publiciſten 
und practiſchen Juriſten verbunden hat — eine Bürgſchaft dafür zu lie⸗ 
fern verſpricht, daß dem oben erwähnten Bedürfniſſe in practiſcher, 
reeller und umſichtiger Weiſe Genüge geleiſtet werden wird. 

ine Jie Die neueſte Nummer des „Juſtiz⸗Miniſtertalblattes“ enthält 
eine Verfügung des Juſtizminiſters vom 18. Juni 1860, betreffend die 
Bildung von Penſionsvereinen unter den Nechtsanwalten und Notaren. 
Die Verfügung weiſt dabei auf einen im Bezirk des Appellationsgerich⸗ 
tes zu Paperborn neuerdings geſtifteten Verein hin, um deſſen Einrich⸗ 
tung ins Auge zu faſſen. 

—, Die ultramontane Partei hat ihren Einfluß in Rees bei Düſſel⸗ 
dorf dadurch geltend gemacht, daß ſie im dortigen Caſino den „Kladdera⸗ 
datſch“ aus dem Leſezimmer votirte. Himmel und Erde wurden in Be⸗ 
wegung geſetzt, und es gelang! Das bekannte Wipblatt darf nicht mehr 
dort aufgelegt werden. 5 j 

Wien, 29, Juni. Der verſtärkte Reichsrath wird kaum 
vor drei Wochen wieder zu einer Plenar⸗Sitzung zuſammentreten, 
da das, Budget⸗Comité schwerlich früher einen Bericht vorzulegen 
im Stande ſein wird, dieſer Gegenſtand aber nach dem angenom⸗ 
menen Szechenyiſchen Antrage der nächſte ift, welcher auf die Ta⸗ 

„geöorbnung gelonne Inzwiſchen haben mehrere Mitglieder Urlaub 
6 0 i 0 gereiſt. „ 
ſuchen um eine größere reßfreiheit. Die 
Vegründung dieſes Geſuches die immer 
7 iſchen centrifugalen Partei an, während 
die Partei der „Oſtdeutſchen Bolt“, die ſogenannte deutſche Partei oder 
die Centraliſten, immer mehr als veraltete Träumer betrachtet würde, 
ohne ihre Anſichten mit Freimüthigkeit vertheidigen zu konnen. 
Nach Berichten von den ungariſchen Fruchtmärkten ift dort von 
außerordentlichen Getrelde Antäufen, die angeblich für franzöfifche 
Rechnung erfolgt ſein ſollen, nichts bekannt, und ſcheint daher das ganze 
Gerücht einfach einem Fruchtbörſen⸗Manöver zuzuſchreiben zu ſein, das 
übrigens feinen Zweck verfehlt haben dürfte, indem bis zur Stunde 
deſſen ungeachtetet keine namhafte Preisſteigerung eingetreten. Der 
Schnitt hat übrigens ſchon in Ungarn begonnen, und dürfte die heu⸗ 
rige Ernte, trotz Hagelſchlag und großen Ueberſchwemmungen, von de⸗ 
nen einige Comitate betroffen wurden, eine außerordentlich ausgiebige 
werden. N ’ 
. Wie der P. Hirnök erfährt, fol heute der Landesfeſttag Uns 
garns, das Namensfeſt des erſten apoſtoliſchen Königs Stephan, am 
20. Auguſt mit möglich größtem Pompe efeiert werden. Der Cardinal 
Fürſt⸗Primas von Ungarn wird perſönlich pontificiren, und alle 
agnaten und Würventräger des Landes ſollen für den Feſttag nach 
Peſth kommen und der kirchlichen Feier beiwohnen. 


11 ug lan d. 

London, 29. Juni. Auf den eben leer gewordenen Werf⸗ 
ten in Chatham wird ohne Verzug der Bau dreier neuer Kriegs. 
ſchiffe in Angriff genommen werden: des Schraubendampfers 
Reindeer (17 K.), der Schrauben-Fregatte Belvedere (51) und 
des Liniendampfers Royal Oak (91). | 

Von Liverpool ſollte geſtern ein mit Kriegsbedarf wohlver⸗ 
ſehener Dampfer nach Sieilien abgehen. Garibaldi erhält denſel⸗ 
ben mit allem, was darauf iſt, von mehreren feiner ſchottiſchen 
Freunde zum Geſchenke. f | 
ann Die franzöſiſchen Orpheoniſten werden morgen ibre vierte und 

letzte Vorſtellung geben. Nach Beendigung des Concertes wird ihnen 

zu Ehren ein 99090 im Kryſtall⸗Palaſte gegeben werden, deſſen An⸗ 
ordnung Sir 10 Paxton übernommen hat. 
.. Die dem Unterhauſe N vom Kriegsminiſter vorgelegte 

Milizbill gibt der Regierung die Macht, die engliſche Miliz von 20,000 

auf 40,000, die ſchottiſche von 10,000 auf 15,000, die irifche von 30,000 

auf 45,000 Mann zw erhöhen, und in den Kilſtengrafſchaften die Bezirke 

zu theilen und anders zuſammenzulegen behufs Bildung einer Mili 

artillerie. Sie gibt der Miliz das erneuerte Verſprechen, daß ſie nicht 
einberufen werden ſoll außer im Falle eines Krieges und nicht außer 

Landes geſchickt es ſei denn mit ihrer Einwilligung. Den Unteroffizie⸗ 

ren, die als Inſtructoren der Freiwilligen eine ſehr ergiebige Beſchäfti⸗ 

gung gefunden, wird ein höherer Sold zugeſichert. 

5 — Die geſammte nen woch von England und Wales beſteht ge⸗ 

genwärtig aus 20,597 i 
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ann, wonach auf je 870 Perſonen ein Polizei: 
eamter zäme. Doch wechſelt dies . ce Wi je nach den Graf⸗ 
ſchaften und Diſtricten. So kommt in Mancheſter 1 Polizeimann auf je 
502, in Liverpool auf je 305 und in der Londoner City auf je 210 Per: 
ſonen. In den ländlichen Beſirken hat die Polizei weniger zu thun; fo 
reicht in der Grafſchaft Sur 3. B. 1 Polizeimann für je 1602 Perſo⸗ 
nen vollſtändig aus. Die Koſten der geſammten Polizei beliefen ſich im 
porigen Jahre auf 1,485,229 L., wovon die Regierung 310,205 L. zu 


beſtreiten hatte. 
Frankreich. 

Paris, 29. Juni. Die „Opinion Nationale“ bringt 
heute, jedoch unter Vorbehalt, die Nachricht, 8 zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich ein Vertrag abgeſchloſſen ſei, dem zufolge 
erſtere Macht alle Beſitzungen deb letzteren mit Ausſchluß von Ve⸗ 
nedig garantiren würde. — Heute Morgens begaun die feierliche 
Ausſtellung der Leiche des Prinzen Jerome auf dem Paradebette 
im Palais Royal. ' 
— Man lieſt im „Flotten⸗Moniteur“: „Ein Dekret klaſſirt 


a Hl das Fort auf der Inſel Oueſſant, Ep Finiſterre, in die zweite 
von dem religiöſen Bekenntniſſe erklärt haben, und daß daher 


9 


nuel geschrieben, er ſolle dafür ſorgen, daß Garibaldi nichts gegen 
Calabrien unternehme, und Victor Emanuel habe hierauf wirklich 
in dieſem Sinne an Garibaldi geſchrieben. Die Antwort nun, 
welche Garibaldi den Palermitanern ertheilte, zeigt, daß der Dik⸗ 
tator entſchloſſen iſt, ſich nicht von dem Kaiſer der Franzoſen irre 
machen zu laſſen. Es fragt ſich jedoch, was die Sicilianer zu dem 
Angebote des Königs Franz ſagen werden. Garibaldi hat einen 
Vertrauten, den Sieilianer Salafſia nach Frankreich geſchickt, und 
derſelbe wird gegenwärtig bereits in Paris eingetroffen ſein. 

— Die Abgeordnetenkammer billigte mit 186 gegen 178 
Stimmen den vom Parlamente angeregten Geſetzentwurf wegen 
einer Induſtrie-, landwirthſchaftlichen und Kunſtausſtellung, welche 
1861 in Florenz ſtatthaben ſoll. Eben ſo gewährte fie den erfor⸗ 
derlichen Credit zu den Vorarbeiten für eine Eiſenbahn über die 
Schweizeralpen nach Deutſchland. 

— Die zu Mailand erſcheinende „Perſeveranza“ meldet 
aus Neapel vom 22. Juni: „Man ſagt, es ſei der Dampfer 
„Capri“ von den Garibaldiſchen Kreuzern gekapert worden. Men⸗ 
zurato wurde vom Könige zum General-Procurator des Gerichts⸗ 
hofes und Lucera zum Polizei-Präfecten ernannt.“ 

— Um einen Begriff von dem Geiſte der neapolitaniſchen Armee 
I geben, theilt der „Courrier de Marſeille“ das denn doch unglaub⸗ 
iche Factum mit, daß der Befehlshaber eines im Süden Siciliens ſte⸗ 
henden Corps mit ſeinen Leuten das Abkommen etroffen hatte, bei 
Plünderungen ſollte ihm das baare Geld als ſein! euteantheil ausge⸗ 
liefert werden, wogegen den Truppen die Pretioſen u: ſ. w. ungeſchmä⸗ 
lert bleiben follten. 1 9 Bit. 
Cü r kei. 


Konſtantinopel, 20. Juni. Das „Journal de Con- 
ſtantinople“ erklärt in einem langen Artikel, daß die Unruhen in 
Libanon keineswegs die ihnen beigelegte Bedeutung hätten, und 
daß die Schuld durchaus an den Maroniten läge; der Gouver- 
neur von Beyrut und der die Truppen befehligende Paſcha hätten 
ſich ganz angemeſſen benommen; denn „das Vorrücken der Trup⸗ 
pen in das Gebirge und ihr thätiges Einſchreiten in den ausge⸗ 
brochenen Kampf würde nur dazu gedient haben, die Angelegen⸗ 
heit noch mehr zu verwickeln; abgeſehen davon, daß es für die 
Feinde der Türkei eine prächtige Gelegenheit geweſen wäte, allerlei 
Fabeln über angebliche Exceffe der Truppen zu erfinden „denen 
man alle von den Druſen verübte Grauſamkeiten anzurechnen 
nicht verfehlt haben würde“. 


Danzig, den 2. Juli. 
Die Corvette „Danzig“ iſt geſtern, nachdem die Ma⸗ 
ſchine zuvor einer Probe unterzogen, in Dienſt geſtellt worden. 
eute marſchirte die Danziger Artillerie-Abtheilung 
nach Königsberg, um dort bis zum 13. Auguſt ihre gemeinſamen 
Schießübungen vorzunehmen. f 

** [Monatsverfammlung des Danziger Gartenbau 
Vereins.] Die geſtrige Sitzung des Gartenbauvereins fand im Saale 
der Brunnenanſtalt von Schuſter und Kähler ſtatt. Nachdem die 
Mitglieder den Garten der Brunnenanſtalt und die in Blüthe ſtehen⸗ 
den Pflanzen beſichtigt, eröffnete der Vorſizende, Herr Hauptmann 
Schondorf, die Verſammlung mit der Anzeige, daß Ende September 
in Berlin von dem dortigen Gartenbauverein eine große pomologiſche 
Austellung veranstaltet werden folle und vom Profeſſor Koch, dem 
General = Secretaiv des Vereins, die Bitte ausgeſprochen fei, zu 
dieſer Ausſtellung möͤglichſt viele Obſt⸗ und Gemüfearten zu ſenden. 
Herr Schondorf ſetzt voraus, daß der Danziger Verein gern bereit ſein 
werde, die Zwecke dieſer Ausstellung jo viel wie möglich zu fördern. 

U babe bereits an die Herren Lanvräthe des Regierungsbezirks die 
Bitte gerichtet, daß ſie an die Gärtner ihrer Kreiſe die Au orderung 
richten, o viel wie möglich Objt- und Geuüſeſorten an den Danziger 
Verein für die Berliner Ausſtellung einzufenden. Die Mühe der Zu⸗ 
ſammenſtellung werde der Danziger Verein gern übernehmen. Kosten 
ſeien mit der Sendung nicht verbunden. Herr Schondorf ſpricht 
die Hoffnung aus, daß der Danziger Nb nen „Bezirk, zus 
mal da gute Ausſicht vorhanden, gutes Obſt und Gemüje: in 
dieſem Jahre zu erhalten, 1 den andern nicht zurüchſtehe. 
Zugleich zeigt er an, daß er ſelbſt zu der Ausſtellung nach Berlin rei en 
werde und ſchlägt der Verſammlung vor, den rn. Haden Rathke 
anßerdem als Abgeordneten des Vereins hinzufenden. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wird acceptirt. — Herr Rotzoll theilt alsdann das Reſultat der 
lezten Blumenausitellung im grünen Thor⸗Saale mit. Eingenommen 
find im Ganzen 103 % 8 Gr, ausgegeben 90 . 20 6% verbleibt 
alſo ein Ueberſchuß von 12 4 18.8 5, Herr 1050 t gibt als Mit⸗ 
tel gegen die Blatllauſe auf Roſen an, dieſelben mit Brenneſſelſtauden 
zu beſtreichen. Die Blattläuſe fielen ſo herunter. — Herr Schondorf 

eigt mehrere Exemplare der Raupen, die gegenwärtig die Allee ver⸗ 
beeren. „Die Verſammlung kann ſich von dem Beſpritzen der Bäume 
mit Seifenwaſſer, da dies doch nur in kleinem Maßſtabe möglich ſei, 
keinen durchgreifenden Erfolg verſprechen. Es bleibe nur übrig, um der⸗ 
en Verheerungen für die Zukunft zu verhindern, im Herbſt und 
inter die Eier, welche in Neſtern an den Stämmen liegen, forgfältig 
zu, vernichten. Hr. Rotzoll ſpricht alsdannn, anknüpfend an die letzte 
Blumenausſtellüng und ihre Reſultate, in einem eingehenden, vortreff⸗ 
lichen Vortrage über den Zweck dieſer Ausſtellun en überhaupt, Wenn 
die letzte Blumenausſtellung nicht jo zahlreich beſucht worden, wie die 
früheren (die Anzahl der Beſucher hat 574 Perſonen betragen, in de 
beiden früheren dagegen 2037 reſp. 2786), fo müſſe man di ae . 
ten Wetter und der geringeren Ausſtellüngszeit zuſchreiben. Der weck 
der Ausſtellung ſei trotzdem erreicht, es habe ſich unter den Befuchern 
eine ſehr erfreuliche Theilnahme gezeigt, welche die Herren Gärtner 
durch ihre Bereitwilligkeit, Auskunft zu geben, hoffentlich immer mehr 
erwecken würden. Nachdem Hr. Rotzoll alsdann die materiellen Zwecke 
der Blumen- Ausſtellungen aus einander geſetzt, ſprach er ſehr 
beherzigenswerthe Worte über die wirkſameren und höheren 
Zwecke, welche darauf hingehen, einmal in dem Publikum durch 
die Anſchauung den Sinn für Formen ⸗ und Farben » Schön: 
heit zu erwecken und wach zu erhalten, die Liebe zur Blumen: 
zucht fo viel als moglich zu verbreiten, alsdann aber dem Gärtner 
durch das Anerkenntniß, welches feiner Arbeit wird, den Lohn für u 
Thatig keit werden zu laſſen und ihn in derſelben immer mehr anzuſpor⸗ 
nen, Der Vortrag An allgemeine Zuſtimmung und bat der Vorſitzende, 
denſelben der Gartenzeitung zum Abdruct zu übergeben. Zulegt bes 
ſchließt die Verſammlung, am Mittwoch, Nachmittags 6 Uhr? gemein⸗ 
ſchaftlich den Garten des Herrn Reichel in Danzig ju beſuchen und 
am Sonntag, den 15. Juli, einen Ausflug nach Kahlbude, Stangen⸗ 
walde ꝛc. zu machen. 7 „0 5 

* Hor Prediger der hieſigen freireligiöſen Gemeinde Dr. Quit 
hat geſtern in Thorn, am legtvergangenen Sonntag in Marienwer⸗ 
der gepredigt. Am nächſten Sonntag leitet er den Gottesdienſt der 
dau Gemeinde wieder in dem alsdann neu reſtaurirten Gewerbe⸗ 

aus⸗Saale. . 

* Am Sonnabend Nachmittag hat das für die Tourfahrten zwi⸗ 
ſchen hier und Neufahrwaſſer neu erbaute Dampfboot „Falke“ eine 
Probefahrt nach Zoppot gemacht. Das Reſultat derſelben war, wie uns 
mitgetheilt wird, in jeder Beziehung befriedigend. Die Fahrt ging 
ſchnell und ſicher von Statten. Sehr gelobt wird die Ausſtattung des 
neuen Dampfers, fe n N a 

** Das Spritzen mit Seifenwaſſer gegen die von den Raupen 
heimgeſuchten Linden in der Allee, welches am Sonnabend, Sonntag 
und heute früh ausgeführt worden iſt, hat keinen merklichen Erfolg ges 
habt. In Folge deſſen ſoll heute ein anderer Verſuch gemacht werden. 
Es ſind eine Anzahl von Arbeitern und die Schüler zweier Pauper⸗ 
ſchulen beſtimmt worden, die Raupen mit Beſen von den Bäumen zu 
entfernen und alsdann zu tödten. } 1 

Leider ereignete ſich heute früh beim Spritzen durch die Feuerwehr 
das Unglück, daß ein Feuermann durch einen Fehltritt von einem N 
Berner une und den Oberarm brach. Derſelbe iſt nach dem jtäp: 

chen Lazareth gebracht und wird wahrſcheinlich eine Amputation des 
Armes nothwendig werden. oe 
Heute Morgen gegen 2 Uhr haben ca, 20 Marinematroſen, von 


Reihe der feſten Plätze. Es werden ieue Feſtungsbauten ausge⸗ 
führt und die nöthigen Verfügungen wegen der militäriſchen Ser- 
vituten in der Umgegend des Centra⸗Foets getroffen. Dieſe Ar⸗ 
beiten ſchließen ſich an ein allgemeins Vertheidigungs⸗Syſtem für 
unfere Küſten“. 

— Dem Vernehmen nach, häte Sardinien die angetragene 
Allianz mit Neapel abgelehnt. 

Die kaiſerlichen Majeftäte: begeben ſich am 5. Juli nach 
St. Cloud. 

3 Trotz der gemeſſenen Erlärung des „Moniteur“, daß 
die Regierung nicht daran denke, eine neue Anleihe zu machen, 
fährt das Publikum fort, ſich über die Finanzpläne der Regierung 
zu beunruhigen. Der „Conſtitutianel“ findet es natürlich ſehr 
beklagenswerth, daß man den beſtinmten Verſicherungen des Mo⸗ 
niteur nicht mehr glauben wolle, und erklärt nun ebenfalls, daß 
keine Anleihe gemacht werden wür e. Wird man ihm mehr Glau- 
ben ſchenken? 

— Das Gerücht von einen weiteren Reduction der franzö⸗ 
ſiſchen Armee iſt heute hier verkreitet. Dagegen ſollen Verſtär⸗ 
kungen nach dem Orient geſandt werden. Man will dort für alle 
Fälle bedeutende Streitkräfte haſen. 

— Vorgeſtern iſt im Minſterium des Auswärtigen die Acte 
der ſardiniſch⸗ franzöſiſchen Graz Regulirung beiderſeits unter⸗ 
zeichnet worden. 

— Geſtern iſt in der Conmiſſion der Legislative das Lum⸗ 
penſteuergeſetz berathen und faſt einſtimmig ſo verarbeitet worden, 
daß feine Verwerfung unausblablich ſcheint. 

— Eine telegraphiſche Depeſche aus Neapel von heute mel⸗ 
det ein beklagenswerthes Ereigniß. In der genannten Stadt 
wurde nämlich auf offener Straße ein Attentat gegen den fran- 
zöſiſchen Geſandten gemacht „Geſtern“ (27.) — ſo lautet die 
Depeſche — „erhielt der Baron Brenier, der die Toledoſtraße, 
wo ſeit dem Morgen eine große Aufregung herrſchte, paſſirte, 
zwei Hiebe mit einem mit Blei ausgegoſſenen Stock auf den 
Kopf. Beſinnungslos in das Geſandtſchafts⸗Hotel gebracht, er⸗ 
hielt er daſelbſt ſofort die ſeinem Zuſtande angemeſſene Beihilfe. 
Man hoffte bei Abgang der Depeſche, daß die Verletzungen keine 
übeln Folgen haben werden. Das Attentat felbft giebt man der 
reformfeindlichen Partei Schuld, weil der Baron dem Könige zu 
deſſen neueſten liberalen Scritten gerathen hat.“ 

— Man verſichert, Prinz. Jerome habe den größten Theil 
ſeines Vermögens dem Prinzen Napoleon und nur einen geringen 
Theil der Prinzeſſin Mathilde hinterlaſſen. — Wie hier behaup⸗ 
tet wird, ſoll Garibaldi beſchloſſen haben, gleichzeitig mit feiner 
Expedition gegen Meſſina einen Verſuch auf Calabrien zu machen. 

Paris, 29. Juni. Die Conferenz in der ſchweizeriſch⸗ 
ſavoyiſchen Angelegenheit wird allem Anſcheine nach zu Stande 
kommen, aber erſt, nachdem die eben bezüglich der neuen Abgren⸗ 
zung zwiſchen Frankreich und Sardinien abgeſchloſſene Conven⸗ 
tion ihre Ausführung erhalten haben wird. Die Grenzbeſtim⸗ 
mungs⸗Commiſſare werden ſich am 12. Juli an Ort und Stelle 
zuſammenfinden. — Im auswärtigen Amte wird dem Unfalle 
Breniers keine ſo große Tragweite gegeben, als man nach der 
geſtrigen Note der „Patrie“ glauben ſollte. Hr. Thouvenel ift . 
überzeugt, daß es ſich da um eine Gewaltthat eines Fanatikers 
handle, bei welcher die Regierung weiter nicht verantwortlich ge⸗ 
macht werden könne. Baron Brenier befindet ſich ſo ziemlich außer 
Gefahr; man ſoll den Uebelthäter aver noch ergriffen haben. 

Paris, 29. Juni. Der „Moniteur“ enthält heute folgende 
Note: „Der erſte Act des China⸗Krieges ijt vollendet in der Be⸗ 
ſetzung der Inſel Chuſan, welche ohne Schwertſtreich am 21. 
April in Folge einer zwiſchen den Befehlshabern der franzöſiſchen 
und engliſchen Flotten⸗ und Militär⸗Streitkräfte und den chineſi⸗ 
ſchen Behörden abgeſchloſſenen Convention Statt gefunden hat. 
Am ſelben Abend wehten die Flaggen Frankreichs und Englands 
zuſammen von der Zeitung u. den Hauplgebäuden der Stadt Zing- 
Hai. An den Straßenecken und öffentlichen Plätzen war eine 
Proclamation angeſchlagen, welche die Einwohner von der Be⸗ 
ſetzung der Juſel in Kennmiß ſetzen, beruhigen und auffordern 
ſollte, ihre Handels Geſchäfte unbeſorgt weiter zu betreiben. 
Am Tage der letzten Nachrichten, 24. April, war die Inſel voll- 
kommen ruhig, und Alles ging in größter Ordnung ſeinen Ver⸗ 
richtungen nach.“ 

Italien. 


Turin, 26. Juni. (K. Z.) Aus Palermo erfahren wir, 
daß General Türr bereits vor Meſſina angekommen iſt. Gari⸗ 
baldi verſäumt keine Gelegenheit, aber er beeilt ſich auch nicht. 
Die ſicilianiſche Armee wird auf 40,000 Mann vermehrt wer⸗ 
den. Es ſollen Waffen und gezogene Kanonen im Auslande an⸗ 
gekauft werden. Aus Oeſterreich langen fortwährend gediente 
Leute im Römiſchen und Nepolitanifhen an. Am 26. Juni er- 
ließ Garibaldi folgende Prollamation: 

Sicilianer! Ich habe auf Eure Vaterlandsliebe gezählt, auf Euren 
antiten Muth. Ihr habt mir Ever großes Vertrauen geſchenkt. Als der 
Feind mir für die Stadt Palermo demüthigende Bedingungen vor: 
ſchlug, erhob ſich Euer unerſchrotener Kriegsmuth inmitten der Vorbe⸗ 
reitungen zu einem furchtbaren Kampfe; er war die italieniſcher Herzen 
würdige Antwort. In Folge der fortwährenden Anerbietungen des 
Feindes willigte ich ein, den Waffenſtillſtand bis zur Einſchiffung ſei⸗ 
ner Kranken und Verwundeten, lis zur Abreiſe ſeiner Truppen, bis zur 
Wegſchaffung feines Materials, dis zur Auswechslung der Gefangenen, 
bis zur Räumung von Caſtellanare und der Auslieferung der politi⸗ 

chen Gefangenen zu verlängern. Dieſe Bedingungen ſind zum großen 

heil vollzogen worden. Binnen Kurzem werden fie ſämmtlich erfüllt 
ſein, wenn nur die ruhige und würdige Daktung des Volkes ſo fort⸗ 
dauert. Verharret bei der feſten Anhänglichkeit an die Sache, für die 
Ihr mit fo viel Ruhm kampfet, ba der Anhänglichkeit für Eure Führer, 
bei der Eintracht im Innern, und Italien, das ſtolz auf Euch iſt, wird 
Euch ſtets unter ſeine glücklichen ind freien Kinder zählen. 

Nach Berichten aus Neapel vom 28. Juni ift das neue 
Miniſterium wie folgt zuſamnengeſetzt: Spinelli, Miniſter⸗ 
Präſident, de Martino Miniſter des Auswärtigen; Del Re 
Miniſter des Innern; Manne, Finanz⸗Miniſter; Fürſt To⸗ 
vella, Cultus Miniſter; Mo relli, Juſtiz⸗Miniſter; La Greca, 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten; Marſchall Leſtuc ei, Kriegs. 
Miniſter; Admiral Garofale, Marine-Miniſter. Die ita⸗ 
tieniſche Tricolore weht auf dem königlichen Schloſſe und den 
Kriegsſchiffen. Am Abende war die Stadt illuminirt. 

— Die Unterhandlungen wegen des neapolitaniſch⸗ſardini⸗ 
ſchen Bündniſſes haben bereits begonnen, indem der neapolita⸗ 
niſche Hof dem ſardiniſchen Geſindten Villamarina Eröffnungen 
gemacht hat, welche derſelbe ſofon durch feinen Sohn, deſſen An⸗ 
kunft in Turin bereits erfolgt iſt, nach Turin vermittelte. Nun⸗ 
mehr erklärt ſich auch Garibaldis Antwort an den Gemeinderath 
von Palermo. Der Kaiſer Napsleon nämlich, der dem Könige 
Franz den ſchriftlichen Rath ertheilte, ſich mit Sardinien zu ver⸗ 
bünden, hat laut der „Independance“ gleichzeitig an Victor Ema- 
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Langfuhr zurückkehrend, mit 3 vor ihnen gehenden Matroſen von dem 
engliſchen Schiff „Edmund“, Capt. M'By, Händel angefangen und 
dieſelben 15 arg zugerichtet. Zwei von den engliſchen Matroſen ſind 
ins ſtädtiſche Lazareth geſchafft. Der eine iſt durch einen Stich in die 
Bruſt ſchwer verletzt; der andere hat eine Stichwunde am Kopf; der 
dritte am wenigſten Beſchädigte eine Schnittwunde auf der Stirn. 
* Beim Baden in der Nahe der Baſtion „Braun Roß“ ertrank 
geſtern früh der Korbmachergehilfe Franz Gronau. 
* Nach dem Schluß der Tanzhäuſer in Neufahrwaſſer entſtand 
117 Abend 11 Uhr auf offener Straße zwiſchen einigen mecklenbur⸗ 
giſchen Matroſen und einem dort wohnhaften Schiffszimmermann eine 
Rauferei, bei welcher Letzterer einen bis jetzt ſcheinbar nicht erheblichen 
Meſſerſtich in den Rücken davontrug. 
* Seltern war in Zoppot das eiſte Concert. Der Beſuch deſſelben 
war ziemlich zahlreich. Abends wurde ein Ball im Curſaale improviſirt. 
In dem benachbarten Hohenſtein ſind zwei Kinder durch den 
Genuß des gelben Schölltrautfaftes jo ſehr 2 daß man an ihrer 
Geneſung zweifelt. 5 
* Zu der General⸗Verſammlung der Actionäre der Warſchau⸗ 
Bromberger Eiſenbahn am 28. Juni hatten ſich, nach der „Warſch. 
tg.“ 27 Actionäre im Beſitz von 3080 Actien eingefunden. Der Prä⸗ 
ident, Herr Commerzienrath Epſtein wies in ſeiner Anſprache darauf 
in, daß das verfloſſene Jahr 1859, welches allen industriellen Unter⸗ 
nehmungen ſo hinderlich geweſen, auch auf die Warſchau⸗Bromberger 
Bahn ſeinen nachtheiligen Einfluß ausgeübt und die Verwaltung gehn: 
dert habe, den Bau dieſer Bahn mit Energie in Angriff zu n hmen. 
Im Jahre 1800 ſei es dem Verwaltungsrath der Bromderger Bahn ge⸗ 
lungen, die finanzielle Welt für dieſes Unternehmen zu intereſſiren. 
Eine franzöſiſche und eine belgiſche Geſellſchaft ſtehe mit dem Verwal⸗ 
tungsrath in Verhandlungen, die allem Anſcheine nach ein günſtiges 
Reſultat ergeben würden. Der Bau werde dann energiſch betrieben und 
gewiß noch vor Ablauf des durch die Conceſſion feſtgeſtellten Termins 
beendet werden. 5 11 
Nach dem Rechenſchaftsberichte wird die Bahn von dem Bahn⸗ 
def Lowicz aus über die Bzura gehen, die nach Kutno führende 
hauſſee 8 vor der Stadt durchſchneiden und dann abermals auf 
die ſüdliche Seite der Chauſſee gehen. Von hier wendet ſich die Bahn et⸗ 
was nördlich, durchſchneidet die nach Krosniewice führende Chauſſee 
und geht immer mehr nördlich ſich wendend, Krosniewice und die 
Oſtrower Zuckerfabrik links, Lubien und Kowal rechts liegen laſſend, nach 
Wloclawek, welche Stadt ebenfalls rechter Hand der Bahn liegen 
bleibt. Von Wloclawek bis Bialobloto, gegenüber dem preußiſchen 
Dorfe Otloczynek, hat die Bahn nur geringe Krümmungen und erreicht 
die preußiſche Grenze an dem durch die lle un Behörden in der 
erhandlung vom 13. Mai 1859 feſtgeſtellten Punkte. Die ganze Länge 
der Bahn beträgt 129 Werſt 306,2 Saſchenen. Das Planum ſoll auf 2 
Geleisbreiten hergeſtellt werden. An größeren Bauten kommen 4 zur 
usführung, wovon die Brücke über die Bzura bei Lowicz mit 6 Oeff⸗ 
nungen von 50 Fuß lichter Durchflußöffnung ſchon im Bau begriffen iſt. 
ie Bahn erhält 8 Bahnhöfe und zwar von Lowicz aus zu Pniewy, 
Bialsglnte reite. Lubien, Kowal, Wloclawek, Nieſzawa und Grenze 
alobloto). 

Thorn, 1. Juli. Die Ablieferungen von Wolle, welche 
nahezu vier Wochen währten, haben nunmehr ihr Ende erreicht, 
wenn auch einzelne kleinere Poſten noch eintreffen werden. Die 
Summe der bereits 1 Wolle beträgt etwas über 2004 
Centner, zwiſchen 6—700 Centner mehr als im vorigen Jahre. 
Da die Preiſe für Wolle gut waren, fo werden die Woll-Produ- 
zenten, für welche Thorn der Abfagort iſt, ſicher keine trüben Ge⸗ 
ſichter machen, wozu noch die Ausſicht auf eine gute Ernte kommt, 
während die Cerealien-Preiſe „mächtig anziehen“. — Hr. Gehr⸗ 
mann beabſichtigt ein Tivoli-Theater auf einige Wochen einzu⸗ 
richten, wie er es mit gutem Kaſſenerfolg in Bromberg gethan hat. 

— Herr Bank⸗Rendant Sauerhering verläßt mit dem 
3 Juli unſere Stadt und begiebt ſich in gleicher Eigenſchaft nach 
Elbing. An deſſen Stelle iſt Herr Mayn, bisheriger Buch⸗ 
halter bei der Thorner Bank- Commandite, zum Bänk⸗Rendan'⸗ 
ten hier 71 10 8 biete Gerd 6 RR 

‚ZaliiE,30 Juni. Mehrere hieſige Gerber haben den Verſu 
gen hren RER an ee e au dem Geh 5 
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ungen Bäumen entnommen und auf der Außenſeite geputzt. Der 


15 ſtellte ſich hier auf 14a „ Jer Ek., mit Einschluß von 11 . 


racht und Unkoſten. i 

Königsberg, 1. Juli. (K. H. Z.) Der neu ernannte General: 
Superintendent für die Provinz Preußen, Prof, Dr. Moll in Halle, 
wird nach dem Schluß ſeiner Vorleſungen in feine künftige amtliche 
Wirkſamkeit eintreten. — Seit einigen Tagen hat ſich hier eine akade⸗ 
miſche Corps⸗Landsmannſchaft unter dem Namen „Arminia“ gebil⸗ 
det, welche die altdeutſchen Farben „Schwarz ⸗Roth⸗Gold“ trägt. Ihre 
icolore ſahen wir am 29. Juni nach dem Saale der Jubelhalle hin⸗ 


führen. — 1 „Lohengrin“ iſt mit ganz bꝛdeutendem Erfolg am 
r 


Freitage zum erſten Male über unſere Bühne gegangen. Die Zuſchauer⸗ 
räume waren gefüllt und das Publikum begeiſterk von dem muüſikaliſchen 

erke und der vortrefflichen Aufführung. Das Werk war durch die Die 
rection würdig durch neue Coſtüme, Decorationen und Maſchinerien 
ausgeſtattet worden. 

Stalluyönen, 30. Juni. Vorgeſtern gerieth durch Unvorſich⸗ 
tigkeit des Lozomotivführers eine Locomotive, welche beſtimmt war, 
den 19 ven hier aus nach der Richtung Königsberg zu beför⸗ 
dern, von der Drehſcheibe auf den nicht mit Schienen verſehenen Erd⸗ 
boden und wühlte ſich etwa 4—5 Fuß tief in die Erde ein, aus welcher 
ſie nur mit großen Anſtrengungen ausgegraben und auf die Schienen 

ebracht werden konnte. Dieſe Locomotive: ſoll dadurch an einzelnen 
Seller beſchädigt worden fein und iſt bereits zur Reparatur nach Kö⸗ 
nigsberg befördert. Ein anderes Unglück iſt dabei nicht vorgekommen. 
Der Eihne zug konnte durch dieſe Störung mittelſt einer anderen Lo⸗ 
comotive erſt eine halbe Stunde ſpäter als gewöhnlich abgehen. 
* Aus Stallupönen hören wir, daß an dem preußiſchen 
Bahnhof bei Eydtkuhnen, der in großartigen Dimenſionen ange⸗ 


legt iſt, mit bedeutenden Arbeitskräften rüſtig fortgebaut wird, um. 


ihn wo möglich im nächſten Jahre zu vollenden. Sein Flächen⸗ 
inhalt wird etwa 120 preußiſche Morgen fein. Das Empfangs- 
gebäude, 600 Fuß lang, erhält bedeckte Perrons und wird auf 
der einen Seite für die preußiſchen, auf der andern für die ruſ⸗ 
ſiſchen Züge eingerichtet. Außerdem werden 2 Güter Reviſtons⸗ 
Schuppen für die Zollabfertigung, jeder 500 Fuß lang, 1 Hin⸗ 
terſchuppen, 1 Zollhaus, 1 Maſchinenwerkſtatt und, da das ganze 
Dorf Eydtkuhnen nur 5 Hausbefiger zählt, 20 Wohngebände 
für Beamte erbaut. Einſtweilen wird ein proviſoriſches Empfangs⸗ 
gebäude hergeſtellt, ſo daß wohl die Strecke von Stallupönen 
bis Eydtkuhnen ſchon im Herbſte d. J. in Betrieb kommt. Wir⸗ 
ballen wird der zweite Bahnhof auf ruſſiſcher Seite werden und 
J Meile von der preußiſchen Grenze bei dem Städtchen gleichen 
Namens angelegt; der erſte ruſſiſche Grenzbahnhof kommt / 
Meile von der Grenze zu ſtehen und wird ebenfalls Eydtkahnen 
eißen. | 
? Lyck, 26. Juni. Am vergangenen Donnerſtag Nachmittag 
ſchlich ſich an die Viehheerde des hieſigen Kaufmanns B. ein 
Wolf, ohne daß der alte Hirte ihn bemerkte, bis die Schafe ſich 
ängſtlich um ihn ſchaarten; ehe jedoch dieſer von feinem Schrecken 
über die Erſcheinung eines ſo unerwarteten Gaſtes ſich erholt 
hatte, ging der in der Heerde befindliche Bulle auf den Wolf mit 
geſenkten Hörnern zu und verjagte ihn; mit feiner Vertreibung 
indeſſen nicht zufrieden, verfolgte er ihn bis in den fernen Wald 
und kebrte erſt nach reichlich 2 Stunden allein zur Heerde zurück. 


Lautenburg, 30, Juni. Vor einigen Tagen wurde hier eine jü⸗ 
diſche Hohl gefeiert, von welcher er der Verwandten ausgeſchloſ⸗ 
fen blieb. Aus Rache daftir und um der Familie Schande zu machen, 
at er ſich erzangt und dadurch feine Verwandten gezwungen, wenig⸗ 
ens feinem Begräbnißfeſte beizumohnen. — Ein achtmeiſter er⸗ 


x 
J 


1 


ſchoß ſich dieſer Tape auf der Gauſſeeſtrecke Lautenburg⸗Cyborz, wie 
— glaubt deshalb, weil der kreisbaumeiſter ſeine Arbeit getadelt 
atte. 


gandels- Zeitung. 
Pörfen-Depefchen, jet Danziger Heitung. 


Berlin, den 2. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 38 Minuten. 


Ange i ig 3 48 Minuten. 
gekommen in Dayıg Uhr u 


Roggen, matter | Br Rentenbriefe 93% | 93% 
loco 40 493 J Wftpr, Pfandbr. 827 82 
Juli⸗Auguſt 48 Oſtpr. ſfandbrieſe „ 837 837 
Auguſt⸗September. 48 | 48% 8 5 en. . 133. 1363 
Spiritus, loco . 173 | 172% Norddeutſche Bank 81% — 
ET 11% | 11% Nationale . 61% | 61% 
Staatsſchuldſcheine 84% 847 Poln. Bankneten . 895 | 89% 
43% 50r. Anleihe . 99% | 99% Petersburger Wech. — 88 
Neuſte 5% Pr. Anl. 105 105 [Pechſelcours London — 6. 174 


Die heutige Fondsborſe erſchien belebt. ä 
Hamburg, den 30. Juni. Hetreidemartt. Weizen loco 
feſt bei einigem Geſchäft, ab Auswäts ſehr ruhig. Roggen loco und 
ab Oſtſee flau. Oel begehrt, Juni 57, October 264. Kaffee bei an⸗ 
ſehnlichen Umſätzen zu Rio⸗Santos git 4 höher. 

Paris, den 30. Juni. Schli⸗Courſe: 3.2 Rente 68, 30. 
23 Rente 96, 50. 3% Spanier —, 1 Spanier 393. Oeſterreichiſche 
Staats⸗Eiſenb.⸗Akt. 522. Oeſterr. Cedit⸗Aktien —. Credit mobilier⸗ 
Aktien 670. Lomb. Eiſenbahn⸗Akt. —. 0 

London, 30. Juni. Silber 613-613. Bedeckter Himmel. 

Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 13 % — Kr., auf 
Hamburg 13 Mk. 54 fh, } 

Conſols 987. 14 Spanier 3%, Mexikaner 20%. Sardi⸗ 
nier 813. 5% Ruſſen 108. 43 4 Ruſſen 954. ; 

London, 30, Juni. Na Ii geueſten Bankausweis beträgt 
der Notenumlauf 20,959,780, der Metallvorrath 16,552,030 L. 

Liverpool, den 30. Juni. Baun wolle 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Danzia, den. . Sulk, Bahipeeif 

anzig, den 2. i ahnpreiſe. 

Weizen rother 126/7—131/32 8 nach Qualit, von 84/85—90/92 5255 
bunter, dunkler u. glaſ. 125/26 — 1/21 n. Qual. von ar 5/96 
Hr; hell feinbunt, hochbunt, hellgldig und weiß 130,2—133/48 
von 95/978 100/105 % 

Roggen 555—55 r. Yr 125 

Erbſen von 5243/55574 Gr. 

Gerſte Heine 1058—1 10/1128 von 41/42}—43/45 %, große 110/114 
—116 von 43/46—48/49 S. 
afer von 28—32 9% 
piritus ohne Zufuhr. 

1 Wetter: bezogene Luft, geſtern Abend Re⸗ 

ind N. 

Die Mantle et für Weizen von Seitm der Inhaber an unſerm 

heutigen Markte feſt, doch ben iir Käufer ſehr vorſichtig zu Werke, wes⸗ 

halb nur 105 Laſten zu letzten Preiſen umgeſetzt wurden. Bezahlt iſt 

für 127/88 und 1294 bunt . 555; 131, 1822 vunkelbunt 2 876; 

1808 bunt 2 2 1334 be oln. Kaba 281: 

oggen feſt und in polniſche ach Qualität mit zZ 321 

327, ai Br 1a ing Ra ad n 

Weiße Erbſen F 3275 und 2 3323. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

De a Aufnahme der Getreidebeſtände ult. Juni war heute noch nicht 
ndet. 

Im Monat Juni find r Bahn 


gen. 


10935 Scheſel Mei 308 Een Wi 

yeffel Weizen effel Weizen 
144 „ Joggen, 90 „ Noggen, 
131445 „ Erbſen, „ Gefrſte, 
224646 „  Gerite, 6036 Quart Spiritus. 
4005 = afer, a ei 


9 7 eee ver 
it Quart © 1 0 2 2 5 * . h 0 
ondon, 5 eabie, sung 28 8 e n frems | 
N haben n dieſe te m 
Side erhalten, ae Artikeln ift ein mäßiges Quantum anger Wet 


racht worden. ; 

Heute war wenig Neues von engliihem Weizen am Markte und 
deshalb nur ein mäßiges Quantum ausgeſtellt, da aber die Qualitat im 
Allgemeinen geringe feel, war der Begehr beſchränkt, und es ward wenig 
gemacht, obwohl Factoren etwas billigere Preiſe als am Montag genom⸗ 
men haben würden. Nach fremdem Weizen zeigte ſich etwas mehr Frage 
und in den ſtattfindenden Umſätzen wurden le tedurante Raten bedun⸗ 

en. Norfolk⸗Mehl ward zu 408 6d der Sack Pr — Gerſte bei guter 

rage völlig ſo theuer als letztnotirt. — Hafer ſchwer verkäuflich und 
mit Ausnahme beſter Sorten eine Kleinigkeit billiger. — Bohnen und 
Erb ſen nominell wie früher, es wird davon nichts angebracht. 

An der Küſte iſt in dieſer Woche nur eine geringe Zufuhr einge⸗ 

troffen und haben Inhaber in den Arge Verläufen ungefähr früs 
ere Preiſe bedungen; für Donau⸗Gerſte iſt 268 3d und 265 6d 7 
002 und für Odeſſa⸗Mais 338 3d ur 4922 , incl, Fracht und Aſſecu⸗ 
tanz, bezahlt worden. Fur Aſow⸗Weizen, jetzt oder ſpäter zu verſchiffen, 
e fi noch immer gute Frage, aber die geforderten hohen Preiſe er⸗ 
chweren das Geſchäft. 
„Das Wetter bleibt veränderlich und dem zu Felde ſtehenden Ge: 
treide keinesweges günſtig. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 30. Juni. Wind: W. 
Angekommen: 
N A. Dahm, Franz, Copenhagen, Ballaſt. 
„Behrendt, Anna Rebecca, Middlesbro', Kohlen. 
J. F. Soeberg. Dede Pas W Ballaſt. 
en 1. Juli, Wind: W. 
J. Görtemaker, Gertina, Leer, Ballaſt. 
» Naatije, an Hero, Cockenzie, zahlen. 
h Cowie Brothers, Copenhagen, Ballaſt. 
8 Mengbam Vesper, Falter Kohlen. 
D. Jillipoff, Demilri, übed, Ballaft. 
G. Heyenga, Jantina, Amſterdam, Stückgut. 
F. Kaſſens, Faltina, Brake, Ballaſt. 
CAD. Jag, Dia, Kübed, — 
8. Vlas, Marianne, emen, * 
E. Reemb, erle, Nane Kohlen. 
N C Facks, ttilie, zübeck, Ballaſt. 
. u uſt, Galathea, Swinemünde, — 
J. Sieh, 1 / arbund, — 
1 eſegelt: 
C. Jolliſe, William Hutt (8. 5.), Hull, Getreide. 
J. J. Dall, Triton, wolle, — 
P. Clauſen. Activ, eer, — 
O. W. de Vries, Margarethe Eliſe, — — 
J. C. Rahnert, Friedericke, England, Holz. 
F. Kraft, 1 pollo, Newceaſtle, — 
® Bradhering, Everdina, Aberdeen, — 
. Riemer ina, Newcaſtle, — 
N Seemann Sophie, Leith, Getreide. 
„H. Wegner, Gebrüder, Neweaſtle, — 
C. de Vries, wantina Margaretha, Rotterdam, — 
& Maur kargaretha Antina, Amſterdam, - 
Brungard, Ellen, London, geb u. Fleiſch. 
P. Bartels, Anna, Antwerpen, Getreide. 
D. Simpſon, Cagle, England, 1 
C. 8 Vagt, Alexandrine, Antwerpen, — 
N. Gauthier, Catharine. Amſterdam, — 
E. Mielordt, ahrenheit (S.; D.), Rotterdam, — u. Eiſen. 
W. A. Röhl, bert Friedrich, owey, olz. 
J. Eggers, Adagio, ondon, etreide. 
H. Reinders, Rolfing Kuipers, Frankreich, — 
W. Koch, Neptun, ew aſtle, Holz. 
8 ee 3 a iddlesbro, — 
8 } arie, orwe eide, 
8 Lüders, Vereinigung, Miſlo “ Aare 


P. Klein, 


— öj 3 — A——4 1— 
2 


g. Bentf Eure Rhede geſegelt: 
h n, Jörgen. 
8 Ten Juli. Wind: N. 
Nemcaftle, 


Brown, Superb, Kohlen. 
M. Langlois, Ferdinand u. Annette, Breit, Ballaſt. 
Bruhn, Maria, Lübeck, — 
. F. Brackert, Eunomfa, Copenhagen, Dlivenöl, 
J. Grähn, Guſtava, ublin, allaſt. 
Möller, Aurora, Leer, — 
A. N. Olſen, 3 Broedre, Rendsburg, — 
G. Schultz, 3 Gebrüder, — — 
C. A. Raſch, London, Antwerpen, Dachpfannen. 
8. D. Steffen, Aeolus, Elſeneur, Ballaſt. 
C. 10 Schultz, iedericke, Swinemünde, — 
R. Bang, Loviſe Copenhagen, — 
9. J. Langhinrichs, Paul Jones, Antwerpen, Dachpfannen. 
R. Sante Barſellai, tavanger, Heringe. 
J. Torkelſen, Veſta, mſterdam, Ballaſt. 
A. Wolkammer, Alberdina, Geeſtemünde, — 
Angekommen: ] 
A. L. Sarnow, ertha, Dublin, Kalkſteine. 
P. N. Jenſen, 2 Gebrüder, Flensburg. Ballaſt. 


Thorn, den 30. Juni. Waſſerſtand: 1“ 11“, den 1. Juli 21 7%, 
Strom a b: tt. Schfl. 
Schmul Roſenberg, B. Weiß, Dubienka, Danzig, 141 18 Rogg. 


20 Balk. w. Holz. 
Szol Brendel, V. I 1 Radle, Danzig, 140 — Weiz. 
L. Lemels, 


nzig; 
Lit. 40 Schfl. Rogg., 3226. Balk. w. Holz. 
Schedrowitzti, Siemiaticz, Danzig, 70 20 Rogg. 
7 Kſt. 16 Schfl. Erbſ., 87 Balk. h. N 1850 Balk. w. Holz, 
179 Lſt. Bohlen, 3 Lit. Faßholz. 


Abr. Bernſtein, Jacubowitz u. M. Donn, Branczyk, en 
w. Ho 


alt. 
Danzig, 145 32 Weiz, 
Schfl. Erbſ., 2 Balk. h. 


Szol Semborski, J. Eiger, Pulaw. Danzig, 31 55 Weiz 
40 Lt. 46 Schfl Rogg., 4 Lit. 40 Schfl. Erbſ., 1 Ball, h. 9 

5 1970 Balt. w. Holz, 13 Lt. 

Joel Steinberg, A. Agen Siemiati, 


„ 3 Schfl. Rogg., 4600 Balt. w. Holz. 
Joel Orenſtein, A. Moſes, Mea 9085 ) 0 


w. Holz. 

Aron Cohn, Abr. Cohn u. Luh, Pultusk, Danzig, 1965 Balk. w. Holz. 
Feiwel Kaminker, ta IR Wunsch 8 20 gt 
Balk. w. Holz. 

diesc Faß, Ulanom Danzig, 1602 Balk. w. Holz. 
Hir 17 S. Roſenblatt, Ken ow, Danzig, 99 — Weiz. 
Lit. 25 Schfl. Rogg, 41 L. 13 Schſl. Crbf., 322 Ball. w. Holz. 

D. Lewin, J. Konitz, Feinkind u. Goldmann, Pultusk, Danzig, 2383 


5 Balk. w. Holz. 
J. Markowski u. Conſ., B. Cohn, P 80 Danz. 


an C. G. Steffens, 104 Lit, 18 fl. Weiz. 1 52 Erbſ. 

P. Meißner, B. Cohn, Dobrzykowo, Danzig an 

C. G. Steffens, 164 — Weiz. 

Kunkel, S. Roſen, A Berlin, 52 30 Rogg. 
Sr. Zender, J. Gutekunſt, 15 „Danzig an Th. 

i Bien, e 8 We, 1 19 Hegg. 

M. Meilike, Gebr. Wolff, Plock, Bromberg, ne ei. 

ogg. 


D. Jaszinowski, Weinſtock, Auguſtow, D 
1 e Ui Char a 

„ DI ritt, ebr. apiro, D 
2 7 di Schfl. Rogg., 1 It. 16 Sf 
Benjamin Krepel, Dubienta, 
Fiſchbein, Bran nzig, 
Welder. Weiden , Stat. 80 
7 Lt. 37 Schſl. Rogg., 6 Lſt. 51 Schl. 


Margolis, . Lede 
115 Balk. h. Holz, 2642 


Danzig, 2. Juli. L ae d Balken, 3a 6d 
anzig, 2. Juli. London 198 vad Balken, 38 s 
ter Dein, drin 17e ur Load I S 1 ME: 
Dir Load eichen, 165 6d der Load fihten Balken, 33 % Quarter Meis 
zen. Dundee 185 6d ver Load Balken und Mauerlatten. Firth of Forth 
und Perth 3s zu Quarter Weizen. Sunderland und Neweaſtle 198 
er Load eichen, 145 6d %. Load chien Balten. Stockton 14d r Load 
fihten Balken. Amſterdam 20, 19 % Holl. Cour. Jer Laſt Roggen, 
17 6 2 Cour. Yr Laſt Holz. Emden 8% , Louisv’or Yr Laſt 
olz. Leer 10 . Louisd'or 7er Laſt Roggen. Havre 2 Francs per 
ectoliter Weizen. 


Mon, 150 B., 149% G. London 3 0 8 
3 2 Mon. 78 ie * G. Wien, öſterreichiſche Währ. 8 Es 
B., 78 G. Petersburg 3 W. 984 B., 971 G., 90 S 

8 T. 887 B., 885 G. Bremen 100 Tölt G.8 Aide 8440 ra 
E Sterl. 6. 16% bez. 


5 5 on, 141 bez. Staats⸗ 
chuldſcheine 85 Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 34 % 827 Br., 82 
Den. 5 


Danziger Pribat⸗Ictien⸗ Bank. 
Status am 30, Juni 1860, . 
* Activa: f Thlr. 
Geprägteg Gel. 338,117 
rl ae und Noten der Preuß. N 
ank i im 


ank nde 1 2 41781 31, 
Wechſelbeſtände 1 821 972 
Lombardbeſfäne . 155,310 
Preuß. Staats- und Communalpapiere 51,732 
Grundſtück und l Forderungen 55,811 
aſſiva: 
Actien-Capital , , 0 
Noten im Umlauf, „ „ „ „„ 966,770 
Verzinsliche Depoſiten: 222 
mit 2 monatl. Kündigung. 351,890 
mit 6 monatl. Kündigung.. 31,860 
Guthaben der Correſpondenten und im Giro⸗ 
Verkeſr . R — 8 
Reſerve⸗Fonds n, 27,343 
Der Verwaltungsrath, Die Direction, 


C. N. v. Frantzius. Schotter. [sera] 
Ein Schiffskoch für die Offiziersmeſſe Sr. Maj. 


Schiff wanzig wird geſucht d b i i 
Sal Jam geſucht und kann derſelbe ſofort e 


leeper. Grangemouth 20 6d 


1 


Stadtuerordnetennerlammlnng. | 


Dienſtag, 3. Juli 1860, Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: 

Ablöſung von Reallaſten. — Bewilligung: 1) 
zur Vertretung eines Beamten; 2) der unverzins⸗ 
lichen Baukoſten für die St. Bartholomäi⸗Schule; 
3) des Schlägerlohns für das Deputatholz der Schule 
in Kahlberg; 4) von Baggerungskoſten über den 
Etat; 5) von Deichbeiträgen für Pfarrländereien; 
6) von Pachterlaß; 7) von 1 tlr. monatl. Warte⸗ 
geld; 8) von 2 tlr. 15 fg. für einen Wegweiſer; 
9) von 10 tlr. 3 ſp. 2 pf. Koſtenantheil für Repa⸗ 
ratur des Paliſadenzaunes bei Petershagen; 10) von 


10 tlr. 9 ſg. 8 pf. Koſtenantheil für Reparaturen 


am Steuer- Expeditions⸗Gebäude der gr. Mühle; 
11) von 12 tlr. Kurkoſten; 12) von 40 tlr. zu einer 
zweiten Anlegebrücke am Krahnthor; 13) von 32 tlr. 
2 fg. 6 pf. und erforderlichem Stangenholz zu Feuer⸗ 
löſchgeräthen auf den Forſt⸗Etabliſſements; 14) von 
52 tlr. 22 ſg. 8 pf. Wegebaukoſten; 15) von 100 tlr. 
25 jg. 6 pf. Holzwertherſtattung zum Schulbau in 
Wonnenberg; 10) von 130 tlr. über den Etat pro 
1860 zur Krautung der Mottlau; 17) von 150 tlr. 
zur nothdürftigſten Reparatur des Sn ag male 
18) von noch 600 tlr. zu Brunnenbauten. — Brenn: 
holzlieferung für Communalzwecke. — Definitive 
Anſtellung der Servisbureaubeamten. — Erſtattung 
von Stromgeld. — Leihamtskaſſen⸗Reviſionsproto⸗ 
koll pr. Juni c. — Mittheilung über den Wechſel 
der Executoren. — Niederſchlagung von 20 tlr. 1 ſg. 
5 pf. Pachtreſte. — Prolongation des Schuhliefe⸗ 
rungs-Kontraktes für das Kleiderdepot. — Repar⸗ 
tition des Wach⸗, Müll⸗ und Laternengeldes. — 
Reviſionsbericht über die Rechnung der Gasanſtalt 
pro 1858 —59. — Vermiethung eines Platzes vor 
dem Haufe Kielgraben, Hyp.⸗Nr. 4. — Verpachtung 
der Ueberfähre am alten Schloß. — Wahl eines 
Boten der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung. 
In nicht öffentlicher Sitzung: 

Antrag eines Mitgliedes. — Anträge: 1) auf 
Gehalts-Ethöhungen; 2) der Commiſſionen zum 
Empfange des Eiſenbahn-Congreſſes und der Ver: 
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte. — 
Ernennung eines Commiſſions⸗Mitgliedes. — Un⸗ 
terſtützungsgeſuch. 


Danzig, den 29. Juni 1860. Walter. 


Bekanntmachung. 


Sowohl die ſchon früher zahlbar geweſenen und 
nicht abgeholten, als die am 1. Juli cr. fällig wer⸗ 
denden halbjährigen Zinſen von den Danziger Gas⸗ 
Obligationen des Jahres 1853, können im Laufe 
des nächſten Monats an jedem Wochentage, in den 
Vormittagsſtunden, gegen Einlieferung der Coupons. 
auf der Kämmerei⸗Kaſſe erhoben werden. 

Sodann machen wir die Inhaber der, nach 
unferer Bekanntmachung vom 15. December v. J. 
(aufgenommen im Intelligenzblatt und mehreren 
anderen öffentlichen Blättern), zum 1. Juli cr. ge⸗ 
kündigten Danziger Gas⸗Abligationen darauf auf 
merkſam, daß gleichzeitig der Nennwerth für dieſe, 
mit gehöriger Quittung zu verſehenden Obligatio⸗ 
nen, auf der Kämmerel⸗Kaſſe in Empfang genom⸗ 


men werden kann. 
Danzig, den 15. Juni 1860. 


| Der Magiſtrat. [9085] 
Bekanntmachung. 
Die am 1. d. J. fälligen Zins⸗Koupons 


von den bei uns als Cautionen deponirten weſtpr. 
Pfandbriefen, der 33 procentigen Staatsſchuldſchei⸗ 
nen der Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe 
von 1859 und der Danziger Stadt: (Gas) Obliga⸗ 
tionen de 1853, können von den Deponenten vom 
2 Juli c. ab in unſerem Depoſital⸗Kaſſen⸗Lokale in 
Empfang genommen werden. 
Danzig, den 22. Juni 1860. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung des Platzes zwiſchen dem 
Wolter'ſchen und dem 
Neufahrwaſſer, enthält circa 90 2 Be 

auf 6 Jahre vom 1. März 1861 ab, ſteht 
ein Licitationstermin 
am 14. Juli c., Vormittags 12 Uhr, 
im biefigen Mathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
graß an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit 
einladen. $ 
Danzig, den 27. Juni 1860, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der über den Nachlaß des Wirihſchafts⸗In⸗ 
ſpektors Joſeph Rzonkolewski aus Locken eröffnete 
Konkurs it durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 

Pr.⸗Stargardt, den 26. Juni 1800. 

Königl. Kreis» Gericht. 


Der Commiſſar des Konkurſes. 


gez. Pannenberg. 


Der hieſige Winterhafen ſoll eine Waſſertiefe 
von 15 Fuß unter dem gewöhnlichen Sommerwaſſer⸗ 
ſtande erhalten. Die dazu erforderlichen Vertiefungs⸗ 
arbeiten, welche auf etwa 30,840 Schachtruthen ver⸗ 
anſchlagt worden, ſollen ohne Gewährgleijtung für 
dieſen Anſchlag, im Wege der Submiſſion verdun⸗ 
gen werden und iſt hiezu ein Termin auf 


den 28. Juli cr., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Vorſteher⸗Amts der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft anberaumt. Die abzugebenden Offerten 

ſind mit der Aufſchrift: , 

„Submiſſion für Uebernahme der Arbeiten 
zur Vertiefung des Winterhafens in Memel“ 
an das vorgenannte Vorſteher⸗Amt portofrei einzu⸗ 
ſenden, welches dieſelben in Gegenwart der erſchie⸗ 
nenen Submittenten im obigen Termin eröffnen 
wird. — Der Situations⸗ und Peilungsplan und 
die Submiſſionsbedingungen, wovon auch Copien 
und Abſchriften gegen Erſtattung der Koſten auf 
Verlangen verabfolgt werden, liegen in dem vorge⸗ 

nannten Bureau zur Einſicht vor. 
Memel, den 12. Juni 1860. (9058) 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Bei meiner ſchleunigen Abreiſe nach Stettin ſage 
ich, wegen Mangel an Zeit, auf dieſem Wege 
meinen lieben Verwandten und Freunden ein herz. 
liches Lebewohl. 19266 
Danzig, den 1. Juli 1960. 
Max Meyer. 


Mundt 155 Runde in|ı 


Daupfſchiff⸗Fahrt 


über See zwiſchen Königsberg und Danzig 


mit dem bekannten für Güter wie für Paſſagiere beqzem eingerichteten 


Dampfſchiff „Königsberg“, Capt. G. Eybe. 


Fahrzeit 10 bis 12 Stunden. 
Abfahrt: 


nlege⸗ 


von Königsberg wöchentlich 115 1 zu⸗ von Danzig wöchentlich jeden Freitag, zunächſt 
r 


nächſt den 3. Juli 5% 
Dampfſchiff⸗Platz. — r durch 


. Grünhagen. 
[9269] 
FACE Km EI Re) (17 


Unternehmens, 


3 


Looſe find vorräthig in der 


In meinem Verlage erſcheinen: 


Ornamente zn Simmerderorationen 


Tür Baugewerke 
von 


A.Becker. 


1., 2., 3., 4. Heft. Imp. 4. Preis a 1 . 
Jährlich erſcheinen 3 Hefte. 
Heinrich Hübner, Lipi;. 


Deutscher Phönix, 
eee e zu Frank⸗ 
urt a 


+ 


Verſicherungen gegen Feuerſchaden in der Stadt 
und auf dem Lande auf Gebäude, Mobilien, In⸗ 
ventarium und Getreide, in Scheunen und Scho⸗ 
bern, werden zu möoͤglichſt billigen, reften Prämien 
angenommen durch die Agenten: 

Kaufmann Otto de le Roi); Dauzi 
Buchhändler C. A. Schulz ein Danzig, 
Gutsbeſitzer Giersberg v. d. Gablentz in 
Pietzkendorf, 
a A. Th. Mis in Gr.⸗Zünder, 
Lehrer F. Kopittke in Einlage (Nehrung), 
Kaufmann C. Hoppe in Neufährwaſſer, 

1 Il. Schaefer in Dirſchau, 
Maurermeiſter W. Muller in Neuſtadt, 

ſowie durch den unterzeichneten 
Haupt-Agenten 


ad. Bilchk 


Hundegäſſe Nro. 9 219211] 


Dampſſchiſſahrt.!“ “ 
Danzig-teuap-Stetün 


A. I. Dampfer „Colberg“ und „Stolp“. 
Abfahrten ſowohl von Stettin als von Danzig am 
, 6., 11,, 16., 21. und 26. jedes Monats. 


:] Ferdinand Prowe in Danzig. 
Näheres bei | ud, Chr. Gribel in Stettin. 


Dampfschiff- Verbindung. 


2 
n 


Der Dampfer 
„Courier“, 


Capitin Carl Korte, 
befördert Güter nach der Provinz, Bromberg und 


Thorn. — Ab Morgen. — 
vor 2 baldigſt erbeten Schäferei 
19271 


Anmeldungen werden 
Nr. 15. 

Adolph Janzen, 
Frachtbeſtätiger. 


Rittergutsverkauf. 


Ein Rittergut, 6 Meilen von Danzig u. / Meile 
von der Chaussee, mit 662 Morgen Areal, wovon 
19 M. Gärten, 430 M. Acker unterm Pfluge, 53 M. 
gute Wiesen, 43 M. Torf, der jährlich 5 — 600 
Thlr. Reinertrag gewährt, der Rest ist Land- 
see. Die Hoflage ist an einem 23 M. grossen Land- 
see gelegen. Der Acker gehört nach landwirth- 
schalilicher Bonität % zur fl. u. J. zur III. Acker- 
klasse. An Aussaat werden übergeben: 12 M. Rips, 
6 Schffl, Weizen, 141 Schffl. Roggen, 70 Sehill. 
Hafer, 28 M. Kartoffeln, 56 M. Klee und wegen 
Aenderung der Fruchtfolge nur 4 Schffl. Erbsen 
und 4% Schffl. Gerste, dazu ein gutes lebendes und 
todtes Inventarium, worunter 260 feine Schaafe. 
Die jährlichen Abgaben betragen 7 Thlr. Es sind 
8 Wohnungen für Arbeiter vorhanden. Preis: 
19,000 Thlr. bei 6—7000 Thlr. Anzahlung. Nähere 
Auskunft wird Herr Rentier Arn Danzig, 
Poggenpfuhl No. 20, die Güte haben den Herren 
Selbstkäufern zu ertheilen. 9204 

Reiſenden nach Dresden wird der 


n 2 GERIET 
—=Preussische Hof — 
daselöft beſtens empfohlen. 


Logis 12½ und 10 Sgr. — 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers, Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


orgens vom 


Deutſche National Lotterie 
zum Peſten de Schillerſtiſtung. 


— ao 
Die Gewinne beſtehen aus Gſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes 


Hauptgewinn: Ein Garteihaus mit Garteugrundſtück. 


edes Loos koſtet 1 Thaler Pr. Cour. 
edes Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Thlr. Werth hat. 


Expedition der Danziger Zeitung. 


| 


— — ͥ ë 1 — — —ũ—[—— — — —ę— t. b — — — — 


den 6. Juli 53 Uhr Morgens. — e 
platz im Schaferei'ſchen Waſſer am Steffen⸗Spei⸗ 
Seer Expedition durch 
Ferdinand Prowe. 


Mein Lager von . Dachpappen 2 
aus der Fabrik von 


Schröder & Schmerbauch in Stettin, 


welche von der Königl. Negierung zu Stettin 
als feuerſicher geprüft und be ſind, und 
ſich bereits durch mehrjährige Anwendung beſtens 
— — haben, empfehle i 
rikpreiſen. 

Asphalt, Arteilten," Nägel, liefere ich 
billigſt, wie ich auch das Eindecken der Dächer mit 
obiger Pappe unter Garantie übernehme. 


Carl Willenius, 


Hundegaſſe 24. 


8 Fabrik- Verkauf. 


Die mir gehörigen Grundſtücke, worin ſeit Jah⸗ 
ren eine Tabacks⸗ und Cigarren⸗ Fabrik mit 
utem Erfolge betrieben wird, bin ich Willens Lokal⸗ 
eränderung halber, im Verbande oder getheilt, 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. — 
Es gehören dazu: 
1. Herreuſtraße No. 37, 38 ein Fabrik⸗Ge⸗ 
bäude mit der Fronte nach der Straße, nebſt 
3 Speichern und geräumigem Hofpla 
2. Junern Marienburger Damm No. 25, 
unmittelbar mit dem ad 1. genannten Grund⸗ 
ſtück zuſammenhängend, zwei Speicher, Stal⸗ 
lung, Wagenſchauer, großer Hofplatz und 
großer Obſgarten. i . 
Die Grundſtücke eignen ſich ihrer vortheilhaften 
La x 30 au Kun nu jedes andern Fabrit⸗ 
eſchäfts, Gaſtwirihſchaft zc. : 
1 Auf portofreie en ertheilt ſofort nähere 


Auskunft 4 
Ludwig Alsen 
in Elbing. 


2 N 

a N 
Echt engl. lein. Patentzwirn in großen Sträh⸗ 
nen zu 400 Leipziger Ellen, wovon das — 4 
Strähn mit 5 11 verkauft werden kann, iſt zu 
haben in dunkelblau, weiß und grau. i 1 

Diejenigen, welche hierauf ſpekuliren, können 
Sortiment für 24 9% gegen Poſtvorſchuß erhalten 
und wollen Adreſſen unter S. T. W. poste 
restante Leipzig franco einſenden. 9265 


Aechte Kiefernadel- 
Präparate, 


aus der Kiefernadel⸗Kuranſtalt zu Lychen. 


Bei der Unterzeichneten ſind ſtets vorräthig: 
Kiefernadel⸗Oel zum Einreiben, a Fl. 7% 
9, Kiefernadel⸗Spiritus zum Einreiben, a 
Fl. 6 Y, Kiefernadel⸗Extract zu Bädern, in 
ganzen und halben 


9272 


[9230] 


funden, a Pfd. 12 9, Kie- 
ernadel⸗Oel⸗Seife a Stück 6 . und Kiefer: 
nadel⸗Elixir a Fl. 5 K. 


Marie Stelter, 
Langgaſſe Nr. 5. 
(Fussübel.) 
der Fußhaut jeder Art, 
u u = ende en und einge: 
wachſene Nägel, heile ich mit ſichtbarem Erfolge 
ohne Anwendung des Meſſers, in einer Sitzung 
ſpur⸗, blut⸗ und im ſtrengſten Sinne des Wortes 
vollkommen ſchmerzlos. Auch ertheile ich ein Prä⸗ 
fervativ (Clavusine) um das neue 1 8 gedach⸗ 
ter Uebel abſolut zu verhüten. Empfehlungen 
der mediziniſchen Klinik der Univerſität Halle, hoch⸗ 
geſtellter Medizinalbeamten und renommirter Aerzte 
liegen zur Einſicht vor. Bei nur See Aufenthalte 
täglich von 10—1 und 3—6 Uhr Brodbänkengaſſe 
Nr. 37, 2te Etage, zu ſprechen. Adreſſen und Be⸗ 
ftellungen zur Behandlung außer meiner Wohnung 


werden Tags zuvor entgegengenommen. 
81 Oelsner, Fußarzt a. Breslau. 


Ein erfahrener, gut bezeug⸗ 


ter Landwirth, 33 Jahre alt, unverheirathet und 
militairfrei, wünſcht ein Engagement als Oekono⸗ 
mie⸗Inſpektor zur ſelbſtſtändigen r e 
eines Guts, womöglich in Oſt⸗ oder Weſtpreußen. 
Offerten werden Er M. Bebra in Kurheſſen 
poste restante erbeten. 


19269] 


Abnorme Verhärtungen 


Anleg 
A 4 * 
Mr. 


zu den billigſten Fa⸗ 


| 


Die! Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt 


PELUNKEN 


empfiehlt ſich allen Kranken, deren Krankheit heil⸗ 
bar iſt. Es werden, je nachdem es erforderlich iſt, 
* kalte als auch warme Bäder angewandt. 
uch Nichtkranke, die zum Vergnügen dort 
wohnen wollen, können zur Stärkung ſowohl die 
Bäder als auch die Douhe und Brauſe nach Belie⸗ 
ben benutzen. aa erbittet ſich der Unter: 
zeichnete, D. Zimmermann, 
[9261] Beſitzer und Direktor der Anftalt. 


in ee Wirthſchafts⸗Inſpektor ſucht 
ein Engagement. Näheres beim Gutsbeſitzer 
Hoppe auf Waldowken per Pr.⸗Stargardt. 


bine mit den nöthigen Zeug- 
nissen versehene Erzieherin sucht 
eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt 
A. Prowe, Director der höheren 
Töchterschule zu Thorn. 


Ein meublirtes Zimmer iſt an einen oder zwei 
junge Leute, wenn es gewünſcht wird auch 
mit Beköſtigung, zu vermiethen Poggenpfuhl 88. 


Das Haus Neufahrwaſſer, Hafen⸗ | 


ſtraße No. 20, iſt im Ganzen oder getheilt zum 
1. October d. J. zu vermiethen. Näheres Jopeu⸗ 
gaſſe No. 66 im Comptoir. [9224] 


Feuerwerk und Concert. 


Montag, den 2. Juli im Karmann'ſchen Garten 


großes Land- u. Waſſer⸗Feuerwerk. 


Entree a Perſon 3 Fr Kinder unter 10 Jahren die 
Halfte. Anfang des Concerts 5 Uhr, des Feuers 
werks % Uhr. J. C. Behrend, 


Kunſt⸗Feuerwerker. 
—— — — —— —— 


Tages-Anzeiger. 
Montag, den 2. Juli. 


Weiß Garten am Olivaerthor. Concert. 
Kaffeehaus zu Schidlitz. Italieniſches Feſt. 
Bellevue am Biſchofsberg. Concert. 
da der Sonne. Garten⸗Concert. 

aſthaus Neu⸗Stettin in Strieß. Garten⸗Concert. 
Kröcker's Kaffeehaus. Muſikaliſche Unterhaltung. 
B = ———— 


Rönigliche Oſthahn. 


Danzig. 
Morgs. } U. 5 M. nach Bi. 
E 7 rer halt, " nigsberg. 
S Nächm. 3, 4 „ „ do, 
= 7. B AR „ Berlin. 
Abds. 8 „ 26 „ „ Königsberg. 
: ) Morgs. 8 U. 16 M. von Königsberg. 
— r ern N 
= Nahm 2 „ 22 „ „ Königsberg. 
8 Abds 7 7 32 [7 7 do. 
7 11 7) 58 1 Berlin. 


BP B B r w —— 


Angekommene Fremde. | 
Am 1. u. 2. Juli. 


Englisches Haus: Kaufl. Bach a. Me 
auerbach a. Mannheim, Wathins 4 Sambarg, 
Vis a. Amſterdam, v. d. Meer a. 
Weinberg u. Grau a. Berlin. Maſon a, 
Brückmann a. Lüneburg, Levy a. W 
tergutsbeſ. v. Oppen a. Brody, Timme a. 
ſow, Knuht a. Rochoczin, 551 10 
Dom.⸗Pächt. Hagen u. Oberförſ. Maron a. Sobs 
bowig, Dr. jur. Reinhard a. Stettin, Hotelbeſ. 
Schott n. Frau a. Berlin, Forſtundiger Kauff⸗ 
mann a. St. Petersburg, Kfm. Gooten n. Fam. 


a. Elbing. 

Hötel 3 Kaufl. Gottliebſohn a. Neu⸗ 
ſtadt, Schanlau u. Förſtemann a. Berlin, Bier⸗ 
mann a. Bremen, Rent. Senſebuſch u. Frl. Un⸗ 
ruh a. Ottomühl, Pharm. Hähn a. Merſeburg, 
Dr. med. Gronau g. Colberg, Pr.⸗Lieut. Schulz 
a. Bernhendomo, Rittmeiſter a. D. v. Zubeck a. 
Tilſit, Fabrik. Jüngling a. Graudenz, Mögner a. 
Lippſpringe. 

Hötel de Thorn: Kaufl, Stryck a. Giettin, 
Lande a, Berlin, Gerb a. Königsberg, Lindow a. 
Leipzig, Kerazenbrogh a. Hull, Baumeiſter Poſt 
a. Warſchau Ruſſ. Stabskpt. v. Berczowski a. 
d. Ukraine, Gutsbef. Suckau a. Grunau, Rechis⸗ 
Anw. Holderegger a. Neuenburg. 

Hotel zum Preussischen Hofe: Kfm. Fiſcher 
a. Bromberg, Aſſeſſ. Rick a. Nönigäberg. 

Hötel d’Oliva: Kaufl. gungen a. Magdeburg, 
Schwedt a. Sem de, urau u. Fürſtenberg a. 


Neuſtadt, Stein a. Lauenburg, N 1er 
Rehbinder a. Weda Mühle, Kreisrichter Schlen⸗ 
ther a. Tiegenhoff. 

Walter's 1 


otel: Kaufl. Brice u. Bodenberger 
a. Breslau, Nathan, Metz u. Roſenfeld a. Berlin, 
Schröder a. Stettin, Wiens a. Heiligenbeil, Ei⸗ 
ſenſtädt a. Stuhm, Lorentz a. me Mil.⸗Int.⸗ 

ath Hubert a. Königsberg, Gutsbeſ. Wunderlich 
a. Königsdorf, Thomſen a. Jeſeritz, Rentier 


v. Wilberdt, Lehrer Wierakowski u. Macka⸗ 
nowski a. Poſen. i 
Reichhold’s Hotel: Kaufl. Göring a. Breslau, 


irſchfeld a. Culmſee, Det. Dembek a. Löbau, 
nſpekt. Hoffmann a. Wernburg, Gutsbeſ. Ratt⸗ 
mann a. Jelleinitz. ö 
need nat... anna ———b—— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Observatorium der Königl. Navigationsschule zu Dauaix - 


— En Barom.⸗ Therm. = | 
5 8 Stand in decken Wind und Wetter. 
2 O Linien n. R. 


30 4334,97 16, 
1 8335,53 12,9 
12 336,58 12,0 


2 74[336,58 12.0 
12 0337,38 12,3 


WAR fr bew. Hor büh. L 
W 10 hi 4 
„mäßig; i 0 
5 Big; we zwiſch. 6 u 


bds. Regen. 
N.friſch; woltige, bühige Luft. 
N. ſtark; do., do., do. 


